No. 60. Montag, 


den 27. Juli 1829. 


Stettin, vom 27. Juli. 

oe. Königliche Hoheit der Aronprinz trafen geſtern 
end 7 Uhr von der Begleitungsreiſe Ihrer Majeſtaͤt 

de Kaiſerin von Rußland hier ein; eilten jedoch, nach⸗ 

uam Höcfidiefelben bei der Frau Prinzeß Eliſabeth K. H. 

Rupirt, ſchon nach 10 uhr der Reſidenz zu. 


in 5 Berlin, vom 23. Juli. 

wor bisherige Dber = Landesgerichts: Aſſeſſor Jüngel 

in um Zufiig-Commifarius bei dem Ober Landesgerichte 

| 5 ogau beſtellt worden. 

it zer bisherige Landgerichts⸗Rath Spieß zu Bromberg 

Pocum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Landgerichte zu 
en und Notarius im Bezirk deſſelben beſtellt worden. 


gi der am 21. d. M. geſchehenen Ziehung der 1ſten 
Wing Coſter Königl. Claſſen Lotterie, fiel der Hauptge⸗ 
den „von 5000 Thlr. auf Nr. 73728.; die nächſtfolgen⸗ 
dog, Gewinne zu 1500 Thlr. fielen auf Nr 78624. und 
und „ 3 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 57794. 77251. 
70 STAAT; 4 Gewinne zu 400 Thlr. auf NY. 48759. 
Ar 354578. und 83999.; 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf 
2402. 38285. 72204. 74009. und 79881. 
rie i Anfang der Ziehung der 2ten Klaſſe dieſer Lotte» 
Berbuf den 18. Auguſt d. J. feſigeſetzt. 
in, den 22. Juli 1829. f 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Aus den Maingegenden, vom 19. Juli 
EN eler Zeitung enthält cinen 25 


dem rk. Angelegenheiten. Folgende Stelle in 
e ſcheint uns bemerkenswerth: „Welche Ent⸗ 
n die neueſten Ereigniſſe bei dem Sultan 


en h Ne. 
ft jetzt dervorgerufen haben — in jedem Falle bedarf 
Ant IE Sütervention der Mächte. Nach wuͤrde 
i durch Ananiſchen Politik dringender geboten ſein, 
ö unahme der Intervention in Betreff Grie⸗ 


1 


längern Aufſatz 


chenlands endlich dieſe eine Angelegenheit zu erledigen, 
damit die Londoner Allianz aüfgeldſt und ſowohl jede 
dabei betheiligte Macht unbehindert dem natürlichen 
Impuls ihrer beſondern Politik zuruͤckgegeben, als 
auch die Bildung der neuen Combinationen gefordert 
5 welche dieſe ſchwere Kriſe hervorrufen 
moͤchte. 
Aus den Maingegenden, vom 21. Juli. 

Die Regierung zu Coblenz macht in ihrem Amtsblatte 
folgende Königl. Cabinetsoedre bekannt: „Die menſchen⸗ 
freundliche Theilnahme, welche nach dem Zeitungsbe⸗ 
richt der Regierung zu Coblenz vom verfloſſenen Mo⸗ 
nat, auch in der armſien Volksclaſſe bei dem eigenen 
Beduͤrfniſſe, huͤlfreich fuͤr die durch Ueberſchwemmung 
in Preußen Verungluͤckten hervorgetreten iſt, habe i 
mit beſonderm Wohlgefallen bemerkt, und ich will, daß 
ſolches in den Antsblaͤttern belobend anerkannt werde. 
Berlin, den 16. Juni 1829. Friedrich Wilhelm.“ 

Die, Beratbſchlagung der Rathskammer in Straß⸗ 
burg, uͤber die Angelegenheit der jungen N. iſt am 14. 
Juli beendigt worden. Eine Feſtnehmungs⸗Ordonnanz 
erging gegen Hrn. Cazeaux, Vikar im Muͤnſter, Mage 
dalena Gebhard und Grau Stuͤrtzer, die in Verdachts⸗ 
zuſtand geſetzt, und vor die Anklagkammer des Königl. 
Gerichtshofs in Kolmar verwieſen werden. 

Frankfurt, vom 18. Juli. f 

Oeffentliche Blätter, ſprechen, wir wiſſen nicht mit 
wie viel Grunde, von der Abſendung eines außerordent⸗ 
lichen Ruf. Geſandten an den Sultan nach Gonftantie 
nopel mit einem Ultimatum, das der K. Preuß. Gen.⸗ 
Lieut. v. Muͤffling (den fie ebenfalls, mit nur einem 
Begleiter, und zwar zur See, vermuthlich von Trieſt 
aus, dahin abgehen laſſen) unterſtuͤtzen werde. N 

Aus der Schweiz, vom 14. Juli. 

Am 9. d. M. ſtarb im Kloſter zu Mürt der Fuͤrſtabt 
von St. Gallen, Pankratius. Seine ſaͤmmtliche Habe 
hat er durch letzte Verfuͤgung den Armen und from⸗ 


men Stiftungen vermacht. Er war am 1. Juni 1796 
zum Fuͤrſtabt von St. Gallen: gewählt. 5 
Wien, vom 14. Juli. 

nl war an der hieſigen Boͤrſe das freilich ſehr 
unverbürgte Gerücht verbreitet, die Ruf, Truppen bät= 
ten das Innere von Varna verlaſſen und ſich in Ba⸗ 
racken um die Stadt gelagert, indem ſich Peſtfaͤlle in 
derſelben gezeigt hätten. 

Paris, vom 12. Juli. 

Nach einer Statiſtik der zu Paris erſcheinenden Ta⸗ 
geblätter und Journale, für deren Genauigkeit gebürgt 
werden kann, belaͤuft ſich ihre Zahl, die politiſchen mit 
u über 180. 

Nach Briefen aus Mexico fol ſich die Zahl der, feit 
dem 1. Mai 1828 bis dahin 1829 aus jener Republik 
theils vertriebenen, theils ausgewanderten Spanier auf 
10000 Köpfe belaufen. 

aris, vom 14. Juli. 

In einer Geſellſchaft zu Bordeaux ſollen mehrere 
Toaſts auf die Geſundheit des Herzogs von Reichſtadt 
ausgebracht worden fein. Der Praͤfect der Gironde, 
7 v. Hauſſez, hat ſich ſogleich von hier dahin be= 
geben | 


Die Memoiren des beruͤchtigten Robesplerre befinden 
fi) unter der Preſſe. 

Unſre Blätter enthalten die Adreſſe des Nordamerik. 
Praͤſidenten General Jackſon an die, Creeks⸗ Indianer, 
worin er, ihre Zuſchrift erwiedernd, ſich bemuͤht, ihnen 
in ihrem eigenthuͤmlichen Styl die Auswanderung aus 
Georgia hinter den Miſſiſippi einzureden. Auf, ähnliche 
Weiſe hat er an die Cherokeſen geſchrieben. 

Paris, vom 15. Juli. . 

Man furicht von einer bevontiehenden: Reiſe des 
Königs, nach den Seehaͤfen. Große Wichtigkeit will 
man dieſer Reiſe inſofern beilegen, als es heißt, daß 


damit wichtige Veraͤnderungen, die in der Franz. Flotte 


beabſichtigt werden, in Verbindung ſtehen. 


Geſtern iſt er Feier des Anfangs der Revolution vor 


der Baſtille) eine 


— 5 40 Jahren (der en 3 Werde edieke 
erale 


ahlzeit gehalten worden, wozu 
unterzeichnet hatten. 
In Toulon werden mit großer Thaͤtigkeit Bomben⸗ 
fire Bu dm Angriffe auf Algier ausgeruͤſtet. Das 
inienſchiff Provence, mit welchem Capit. la Breton⸗ 
niere am 9. d. zur Verſtaͤrkung der Blokade abfegeln. 
ſollte, fuͤhrt einen Dolmetſcher mit ſich, um, wie es 
heißt, eine Unterhandlung mit der Regierung zu ver⸗ 
ſuchen und fo, der Nothwendigkeit eines Bombarde⸗ 
ments guszuweichen z 
Die Prozeſſe gegen die Zeitfchriften haben noch im⸗ 
mer- ihren Fortgang, ohne darum das Uebel der Preß⸗ 
frechheit zu vermindern. Kuͤrzlich iſt erſt wieder Hr. 
Chabot, Herausgeber des; Journals Grondeur, wegen 
ſtaats- und religionswidriger Artikel, zu. 3monatlichem: 
Gefaͤngniß und 600. Fr. Strafe verurtheilt worden. 
Geſtern, als am Jabrestage der Erſtuͤrmung der Ba⸗ 
ſtile, enthalten mehrere Blätter wieder Aufſatze, die in 
einem Tone geſchrieben find, daß fie ähnliche Ahndun⸗ 
gen nach ſich ziehen duͤrften. f 7 
Die Bekanntmachung des. neuſten. Edikts gegen die 
eheimen Geſellſchaften in Rom und die Exkommuni⸗ 
ation der Einwohner: von Imola ſollen im Kirchen⸗ 
ſtaate großen Unwillen erzeugt haben. In der Haupt⸗ 
ſtadt if das, Edikt faſt überall: abgeriſſen worden, und 
die Bildfäule des Pasquino nahm einige Tage lang eine 


. 
ahr drobende Sprache an. Kürzlich fand man eite 
Fee in ihrem Munde, mit dem berühmten Sat 
lſieri's: Servi siam si, ma servi ognor frementi ( Auf⸗ 
ven, wir ſind's, doch ſtets ergrimmke Selaven .. Gate 
fallend iſt es, daß fait alle neuerdings verhafteten 
bonari — rn ER 
aris, vom 16. Juli. 

Nach Briefen aus der Havana dom 8. Juni war 55 
General Barradas von Spanien dort angekonun⸗ 
Gleich nach feiner Ausſchiffung wurden die Zuruf 2 
gen für eine Ervedition von 50% Mann, welche en 
der Küfte von Campeche landen ſollen, mit der grbßhagz 
Thaͤtigkeit begonnen. Dieſe Expedition wird nur 3 
der Vorpoſten einer bei weitem groͤßeren angeſcheſe 
welche im naͤchſten Jahre von Cuba aus gegen Meß 
unternommen werden ſoll. al La⸗ 

werde 


vo 


Von 
dieſen find 4000 Electoral, Saͤchſ. Zucht, 5 Mill. ner 


= > 2 in ſei⸗ 
Spanien hat die Auotfdienne ngef n 


gen hatte, die Bloͤße der dortigen Finanzen auf, Sul 
" 


je und befragt oft bei den ihm unverſtaͤndlichen 
en 


Se. Maj, der König haben, wie man beenimmk, ne 


ichen Madrid / 
Na echte = 


In der Magiſtratur und dem geiſtlichen Shen Könige 


Der Graf Billafor, der vorgeſtern in Villa N chwader 


luͤcklich durch das Blokadege un⸗ 
Pein Fahrzeug, 3 Gilt DA 
ere Batterien legen konnte, einige Schuͤſſe er dieſe. An 
Volk und die Veſatzung der Jnſel ind gerd ndlichen 
kunft ſehr erfreut. Die meiſten der hier be td. 


— — 


) a 
Truppen haben früher unter Villaflor gegen den Kira 


5 Be 9 2 92 5 55 * — 
e Regierungs-Junta ihre Autortta * 

Villaflox übergehen, der ſofort die (erg e Ja- 
Kriegsplatz zuſammen kommen ließ, und den ara Te 
gehe i ea ade e diele 20% 
enhaͤndig geſtickte Fahne überreichte, 5 r 
Dr kraft Edinrede, die Soldaten zu beharrlicher Ts; 


von 
dem 


Hmobttend. Seine Worte wurden mit dem Beifall aller 
muſtehenden empfangen. Hierauf reiſte er ab, um die 
en der Inſel zu recognosciren. Bereits hat er die 
Errichtung einer neuen Batterie befohlen, und in 14 
Tagen dürfte. die ganze Inſel mit Kanonen dergeſtalt 
beſett fein, daß ihr Don Miguel mit feinen Schiffen 
ein schwerlich wird etwas anhaben können. An dem⸗ 
ſelben Tage fertigte die bisherige Junta eine Adreſſe an 
junge Königin an. In derſelben wird der Graf 
2 Villafor, kraft des K Befehls vom 5. April d. J., 
Gouverneur und General-Capitaͤn der Azoren genannt 
und der Fürſtin die größte Treue und Anſfrengung ver⸗ 
brochen, um dieſe Beſitzungen gegen den Uſurpator zu 
chuͤtzen. Heute Nacht iſt ein Fiſcherboot mit Procla⸗ 
kationen des Grafen abgegangen, um fie nach der In⸗ 
ſel San Michael zu bringen. 

Gibraltar, vom 25. Juni. 

Kürzlich ſegelten eine Fregatte und eine Corvette, aus 
dem Ocean kommend, durch die Meerenge. Die Cor⸗ 
vette naͤherte ſich dem Hafen, um Unterſuchungen uͤber 
die auf der Rhede und den Werften befindlichen Kriegs⸗ 
ſchiffe anzuſtellen, wurde aber mit einigen ſcharfen 
Schücſen von einer Engl. Batterie begruͤßt, worauf ſie 
aal die Ruſſiſche Flagge aufzog und in die hohe See 

g. 


Rio Janeiro, vom 10. Mai. 

Der Kaiſer hat einer Schweſter, der Gemahlin des 
Wange von Loule, aus . Chatoulle eine Penſion 

u 18000 Dollars ausgeſetzt. 

Der bag Zoll, weſcher im Jahre 1825 2,365, 48,644 
Reis eintrug, hat ſich im vorigen Jahre auf 4,225,442,574 
Neis 4 In demfelben Jahre wurden in dieſen 
Hafen 43555 Sclaven eingeführt. 

Die Hofzeitung enthält die Ernennung des Comthurs 
San da Cunha zum Braſiliſchen Gefchäftsträger am 


Hofe. 
London, vom 12. Juli. 

Die Nachrichten aus Newyork reichen bis zum 20. 
dent Mehrere Bürger hatten verlangt, daß man eine 
erſondere Geſandtſchaft nach Frankreich ſchicke, um die 
d e Befriedigung der Anfprüche zu erwirken, welche 
ji Ver. St. ſchon fo lange Zeit wegen der, während 
v. ricges erlittenen Verluste machen. Unter dem 4. 
woll antwortete die Nec g daß ſie nur Frieden 
die N und die Sache guͤtlich beizulegen denke, wiewohl 
Pi Deputation, welche ſich zu dem Ende nach Paris 
Geiedt, die Sache angelegentlich betreiben ſolle. — Der 
Geldmangel iſt jetzt in Newyork ſehr groß, und in den 
we ten im Allgemeinen herrſcht eine Unthätigteit, 
bu che in dieſer Jahreszeit zu den ſeltenen Erſcheinun⸗ 
an Hepört. Was den Geldmangel betrifft, ſo iſt er 
de ptſaͤchlich der allgemein getadelten Maaßregel 
Stang ſezgebenden Verſammlung beizumeſſen, alle im 
— vorhandenen Banken gegenſeitig für einander 
A wortlich zu machen. Ein zweiter Grund iſt die 
IH er Regierung, im Juli von der Staatsſchuld 

U. Doll. abzutragen. Der Staat Pennſylvanien hat 
Aspire Anleihe von 2 Mill. 200,000 Doll. zu 4 pt., 
nen Ace zur Anlegung von Kanälen und Eiſenbah⸗ 

offnet. Die ganze Summe wird nach 20 Jahren 
able, und muß bis zum 10. Nov. d. J. im 
e eingezahlt ſein. — In Philadelphia ift neu⸗ 

Dapfdzeß zwiſchen dem Könige von Spanien und 
namlich auld Pariſh geſchlichtet worden. Letzterer follte 

an gewilien Handels⸗Abgaben 180,000 Doll. 


iner 


zablen, Hierauf wurde gefragt, wer der K von 
Spanien 10 Die Ve re dauerten 185 e. 
Dreimal wurde der König von Spanien von dem Gee 
richtsboten geladen, vor der Barre zu erſcheinen. Da 
Se. M. nicht antwortete, wurde er mit ſeiner Klage 
1 In New⸗Orleaus wüthen die natüͤrli⸗ 
chen Blattern auf eine beiſpielloſe Weiſe; auch in Au⸗ 
ufla haben fie ihre Verheerungen begonnen. — In der 
Provinz Monroe fiel im Mai ein Meteorſtein von der 
Groͤße eines Kinderkopfs und 36 Pfd. ſchwer, zur Erde. 
Seinem Fall ging ein Getdje voran, das in betraͤchtli⸗ 
cher Entfernung, und, nach einigen Angaben, 25 bis 30 
ngl. Meilen weit zu hoͤren war. ER 15 
Aus Gibraltar meldet man, daß die Oeſterreicher einen 
Angriff gegen Rabbat oder Mogador beabsichtigen. Man 
hat bereits eine neue Kanonade gehört, und glaubt, daß 
dieſe gegen Arzilla, eine Stadt 12 Meilen von Tanger, 
gerichtet geweſen ſei. 
Hier erſcheint jetzt ein Wochenblatt: 
paper and journal of literature, von noch größerem 
Umfange als der Atlas. Es iſt 5 Fuß lang, 31 F. breit 
und enthält 32 Folio⸗Spalten, dem Inhalt eines Oetap⸗ 
Ahe e a 800 Seiten gleich. Die Nummer koſtet 
einen illing. : 
In Newyork find vom Iſten Mal bis zum 18. v. M. 
2640 Paſſagiere aus England angekommen. — Mit den 
Cherokeſen hatte eine Zufammenfunft ſtattgefunden, um 
ſie zu bewegen, daß ſie ſich jenſeit des Miſſiſippi anſie⸗ 
deln und das dieſſeitige Ufer den Weißen uͤberlaſſen. 
Der Praͤſident hatte bereits in einem Schreiben vom 23. 
März d. J. ihre Oberhäupter dazu aufgefordert. 
em Vernehmen nach ſoll Valparaiſo zu einem Frei⸗ 
hafen erklaͤrt werden. 88 
London, vom 14. Juli. ; - 
Der 110 von Cumberland, von deſſen Abreiſe 
noch kuͤrzlich die Rede war, ſtattet jetzt ſehr häufig Be⸗ 
ſuche beim Könige ab, und die Ruͤckkehr Sr. K. H. 
nach dem Feſtlande ſcheint daher auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt zu fein. e man vernimmt, herrſcht zwiſchen 
beiden Kön l. Brüdern das beſte Einvernehmen. 


London, vom 15. Juli. e 

Der Courier meldet, daß es allen Portugieſen, die 
von Havre abgegangen find, gegluͤckt ſei/ auf Terceira 
u landen, und daß bald darauf St. Michael ſich eben⸗ 
ſalls für die Königin Donna Maria erklärt habe. 

Frankreich iſt mit Chili in Unterbandlung, um auf 
der Inſel Chiloe eine Colonie zu ſtiften. 

Die „Sybille,“ Commodore Collier, hat innerhalb 22 
Monaten an der Kuͤſte von Afrika 3679 Reger aus den 
Händen der Sclavenhaͤndler befreit. Der efehlshaber 
war zuletzt mit dem Aufſuchen eines Spaniers von 22 
Kanonen, der 1000 Schwarze am Bord haben ſoll, be⸗ 


aͤftigt. a 
8 City wird die Anſicht ziemlich allgemein, da 
Rußland aufrichtig den Frieden wuͤnſcht; dies wi 
auf das Steigen aller unſerer Fonds. 

Am 12. und 13. iſt in Irland, 
Prozeſſionen der Orangiſten, 
auf einige Unruhen — doch, 
deutung — in Belfaſt, 


a general news 


ungeachtet a 
Alles gut abgelaufen, bis 
wie es ſcheint, ohne Be⸗ 
das von Orangiſten voll iſt. 


London, vom 17. Juli. 82 5 
Die Parlamentsreformer find feit einiger Zeit wieder 
thaͤtig. Sie find zu dem Entſchluß gekommen, alle ge⸗ 


uns, da 


ſetzliche und tonſtitutionelle Mittel zur Bewiekung einer 


radikalen Parlamentsreform anzuwenden, durch welche 
dem Volke jährliche Parlamente, allgemeine Stimmge⸗ 
rechtigkeit und das Votiren durch Ballottement zuge⸗ 
ſichert werden. ; 3 n 

Es werden Vorbereitungen zum Empfange der kuͤnf⸗ 


tigen Kaiſerin von Braſilien getroffen, die in einem unſ⸗ 


rer Häfen an's Land ſteigen wird, ohne jedoch London 


zu berühren. 
Zu Philadelphia wird ein Vierdecker für 160 Kano⸗ 


nen und 1400 Mann Beſatzung gebaut. 


Die Geruͤchte von einer zunehmenden Spannung 
wiſchen dem Könige und dem Herzoge v. Wellington 


finden mehr und mehr Glauben, und werden jetzt ſo⸗ 
ar von Blättern wiederholt, welche der Wellington⸗ 


chen Verwaltung guͤnſtig ſind. 

Ein reicher Mann, der unlaͤngſt eine liebenswuͤrdige 
junge Frau geheirathet, verlor dieſer Tage im Spiel 
3000 Pfd. St. baar, einen Diamantring von 290 Pfd. 
St. an Werth, feine mit Brillanten beſetzte Uhe, einen 


ag n und die Pferde dazu. 


on den Sandwich ⸗Inſeln hört man, daß dort der 
andel im Zunehmen it, und man ſcheint ſogar einen 
andel mit China anknüpfen zu wollen. 
Pbiladelphia⸗Zeitungen bis zum 20. Juni melden, daß 
nach dem 30. der neue Tarif in Kraft treten werde, mit 
Erhöhung der Zölle von aus Wolle, Hanf, Baumwolle, 
lachs und Seide verfertigten ausländiſchen Waaren, 
o wie von Indigo u. ſ. w. ; 
Die Engl. Fregatte „the Forte“, Capit. Coghlan, war 
von Valparaiſo gegen Guayaquil gefegelt, um die 
5 5 Blokade zu durchbrechen, welche der Engl. 
iffahrt 1 1 

e Wahl in Clare wird am 28. oder 30. d. 
Statt finden. 
O Connell erklaͤrt hat, iſt an Mithewerbung kaum zu 

denken. : Ene 
„Mit großem Bedauern“, heißt es in der Morning⸗ 
Chronicle, „boͤrten wir, der Geſundheits⸗ uſtand des 
Herzogs von * 1 ſei von der Art, daß eine dftere 
Veränderung der Luft und mehrfaͤltige Zerſtreuungen 
(ſo weit namlich ſeine Arbeiten es zulaſſen) nothwendig 
eworden ſind. Perſonen, die, vermöge ihrer amtlichen 
Stellan „Gelegenheit haben, es zu bemerken, verſichern 
0 die Unruhen, Anftrengungen, Arbeiten bis pät 
in die Nacht, fo wie die verfchtedenen Vorfälle der Fürz- 
lich geſchloſſenen Parlaments ⸗Seſſien, der körperlichen 
Conſtitution des Miniſters nachtheiliger geweſen ſeien, 
als ein halbes Dutzend feiner früheren Feldzuͤge. Es 
wird hinzugefügt, daß man den Herzog ſehr oft in etwas 
ic usain 50. Art ber feine zunehmende Kraͤnklichkeit 


bra ein 5 Unterthan, Namens Sarjent, im a5 
c 


befindlichen Portugieſen geſchehen, oder verſucht worden, 


m Dom Miguel von dem durch ihn uſurpirten Thron 


Bei der großen Majorität, die ſich Me 8 


ehalten werden kann, für ihre Uebertretungen de 
Bilter- Rechts zu beſtrafen: nicht aber iſt I Eile 
Pflicht, uns ſelbſt zu Portugieſen zu machen und auf 
dieſe Weiſe eine Art von ai e zu fuͤhren, damit 
der Thron Dom Miguel's (gleichviel, ob geſetzlich oder 
ungeſetzlich eingenommen) umgeſtuͤrzt werde. Das muͤſſen 
die Portugieſen ſelbſt thun; fie muͤſſen die Haupt⸗Actcurs 
in der Scene ſein, und wir, die Zuſchauer, werden ihre 
Anſtrengungen gewiß anerkennen. Allein — Dom Pe⸗ 
dro ſendet keine Armee nach Europa, um die Rechte 
— 5 Tochter zu behaupten; er erlaͤßt nicht einmal Be⸗ 
ehle, trifft keine Anordnungen, um Truppen zu conſcri⸗ 
biren — mindeſtens haben wir nichts von ſolchen Be⸗ 
fehlen gehort. Alle Oppofition gegen Dom Miquel auf 
l Boden be hränft ſich jetzt auf die Vor⸗ 
ellungen, die wir gegen einzelne Aete der Unterdrückung 
welche man ſich wider unſere eigenen Unterthanen er 


h om Miguel's Herr⸗ 
ane widerſetzen, uns mindeſtens a . a * wie 


moͤglichen Wiedergewinnung ihres Landes durch die 
walt der Waſſen Zeit geben, wie . wir uͤber Dom 
e 


zu 9 a 
„Wenn Rußland,“ ſagt die heutige Times, „n 
vll, ls. Sicherheit der Besen den 7 — 
Meeres und der engen Fahrwaͤſſer fuͤr ſeine Kaufleute, 
ſo haben wir dieſes ſtets als ein Recht fin daffelbe an⸗ 
geſehen, welches anzuerkennen die Türkei gezwungen 
werden ſollte, und in Hinſicht deſſen England und jeder 
andere redliche Staat ſich gerechtfertigt ſehen würde, 
wenn fie ſich mit dem Hofe von St. 3 zuſam⸗ 
menthäten, um 52 . ara zu erlangen.“ 
ersburg, vom „ Jult. 
e mit der Meldung — dem Falle Sili⸗ 
ſtria's iſt auch aus Tiflis die Nachricht von einem neuen 
Siege eingegangen, den die vereinten Detaſchements 
der General⸗Majore Murawjew und Burow am 14. 
v. M. tiber betrachtliche Türk. Heereshaufen, die ſich in 
dem Defilee von Pozhov geſammelt batten, davon ge⸗ 
tragen haben. Der Feind verlor fein reiches Lager, bas 
mit Sturm genommen ward, eine anfchnliche Menge 
Artillerie- und Proviant⸗Vorrathe, an 400 Gefangene 
5 Fahnen und die geſammte Artillerie. Die Tuͤrken ba⸗ 
ben an Todten und Verwundeten gegen 1200 Mann 
5 ihre ganze Macht betrug an 15000 Mann. 
Unſer Verluft it gering. — Die Details dieſes Treſſfens 
find noch nicht bekannt. Der Graf Paskewitſch be⸗ 
fand ſich noch in Kart, bereitete ſich aber vor, den Se⸗ 
5 vor REDEN, ch mit einer Armee von 
* (4 * — 
ſtung entfernt ſteht. er ERERE 


f aA 


In dem, von Sr. Maj. dem Kaiſer an den Finan 
spnider erlafenen, die neuerdings in Holland gefchlofs 
ſene Anleihe betreffenden Ükas, beißt es unter Anderm: 
„Die großen Hülfsquellen, welche der Reichsſchatz be⸗ 
fiht, und der Wunſch zur Wlederherſtellung des Frie⸗ 
dens, der Uns fortwährend befeelt, ließen Uns hoffen, 
daß fich die Anleibe auf die mäßige Summe von 18 
Millionen Gulden wuͤrde beſchraͤnken laſſen. Der hart 
näckige Widerſtand des Feindes aber, und die Serifsge 
ung des Krieges, die eine unvermeidliche Folge deſſel⸗ 
— war, haben es noͤthig gemacht, neue Maaßregel 
ur Vermehrung des Schatzes zu ergreifen, um die in 
Beige des Krieges verminderten Geldmittel zu ergänzen. 

us dieſen Bewegungsgruͤnden haben Wir es für an⸗ 
gemeſſen gefunden, der früheren Anleihe noch 4 neue 
Serien, jede von 6 Millionen Holländiſcher Guuden, 
hinzuzufuͤgen, und damit die ganze er zu ſchließen. 

Conſtantinopel, vom 25. Juni. 
Kut dem Oeſterr. Beobachter te fortwäße: 

Der Sultan hält ſich mit feinem Ho 2 a 
rend in Tarapia auf, und hat 8 Banter ge. 
der großen, zwiſchen dieſem Dorfe und Bufuldere ge 
legenen Wiefe, unter den daſeldſt aufgeſchlagenen prachte 
vollen Zelten, das Feſt des Kurban Bairam gefeiert und 
die ubliche Aufwartung der Großen des Hofes und des 
Reiches angenommen. Ebendaſelbſt werden auch, wie 
es heißt, die Audienzen der neu angekommenen Bot⸗ 
ſchafter und Ge —.— (von Großbrit., Frankr. und 

en. N f 
Wee State morng, vom 15. Juni. 
Die Griechiſche National⸗Verſammlung ſoll nunmehr 


peſfimmt am 13. Juli zu Argos eröffnet werden, wo⸗ 


bin die Regierung, während der Dauer der Seſſion, 
ihren Sitz verlegen wird. Später, beißt es, foll der 
Sitz der Regierung in Napoli di Romania aufgeſchla⸗ 
gen werden. a e 
Permiſchte e f 

5 t bemerkt zu werden, Se. 
a von Bae die Nachricht von der 


ieges nach Berlin eilte, J. Maj. der Kaiſerin 
— N u Geburtstages die Mebergabe dieſes 


74 hr, in Wer Sr. 
Bieren, zu 
orgens 7j Uhr 


etzt. 
Ein J. Schiff brachte im vorigen Monat einen 
ee Sit Oeland nach Memel, den es auf 

er hohen See in einem kleinen Fiſcherboote, mit wel⸗ 
chem er durch Sturm von feiner Küͤſte verſchlagen, 
ſchon 2 Tage ohne Lebensmittel umher getrieben war, 
angetroffen hatte. — Bei einer Feuersbrünſt welche in 
Groß⸗Prußkehmen (Lithauen) in der Nacht vom 2. auf 
den 3. Juni ausbrach, find 10 Menſchen verbrannt, 
und 2 Menſchen ſtarben an toͤdtlichen Verletzungen. 

Der Kaiſerl. Ruf. General Arnoldi verlor in der 
Schlacht bei Leipzig das linke Bein und mußte ſeit die⸗ 
fer Zeit ein hoͤlzernes tragen. Er commandirt im ge⸗ 
genwaͤrtigen Kriege die reitende Artillerie und verlor 
neulich in der Schlacht bei Schumla das hoͤlzerne Bein 
wieder durch einen Kanonenſchuß. 


r 


n der Sundine „Wochenſchrift für Neu⸗Vorpom⸗ 
3 Nr. 27. den 9. Juli 1829 licſet man folgenden 
intereſſanten Artikel: Zu . ; > 

Einige Worte für den Gebrauch 
: feidener Hemden. 

Der Seidenſtoff, bisher nur als Modeartikel bekannt 
und geſchaͤzt, hat bei uns urplötzlich einen Platz unter 
den digtetiſchen Mitteln eingenommen, indem das Tra⸗ 
beit ſeidener Hemden in verſchiedenen chroniſchen Krank 

iten von beilbringender Wirkung fein fol. Die 
Gründe, welche ein biefiger Arzt, der Dr. Siemerlin 
dafür angiebt, ſcheinen — in fo fern man die Seide als 
Nichtleiter der Electricitat betrachtet, welchem gemäß 
dem Körper durch eine Bedeckung aus Seidenſioff die 
auf Erzeugung thieriſcher Wärme fo einflußreiche elec⸗ 
triſche Materie erhalten bleibt — allerdings ſehr für die 

weckmaßigkeit des Tragens feidener Hemden und ihre 
eilbringende Kraft zu ſprechen. Auch hoͤrt man ſchon 
on mehreren Seiten die Wohlthäͤtigkeit einer ſolchen 
Verkleidung wirklich als bewährt rühmen und vorzugs⸗ 
* _ = 2 bei 918 N e 
enſchmerz, U ondrie, Yſterie, wermuth, 
Alterſchwäche, Schwindsucht, Hektik und Anlage zum 
Nervenſchlage von obigem Arzte empfoblen, und es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß durch deren Benupun ſelbſt 
bei exanthematiſchen Krankheiten, als Scharlach und 
Maſern, die Anſteckung verhuͤtet werden — 5 Das 
fade e Tragen der ſogenannten Flanell⸗ und der 
eidenen emden, letztere unter den erſtern, moͤchte um 
ſo gewiſſer gegen jede atmoſphaͤriſche Einwirkung ſchüͤtzen. 


Subferiptiong » Erdffnung. 


Deutſche Lektüre, 


erſcheint dieſes Werk auf dem Wege der ti 
5 nachſtehenden Bedingungen; Subſeription 


a) wird jeder Band aus 6 Bogen im ı6r Formate 
auf ſchoͤnem weißem Druckpapier beſtehen; 2 
b) der Subſcriptionspreis für das Baͤndchen ift 
$ Sgr. und dieſer Betrag wird nach dem Ems 
pfange eines jeden Baͤndchens entrichtet; 
e) bei ſſeben Exemplaren beftimmter Abnahme wird 
das achte gratis verabreicht; 0 
d) mit Ifflands dramatifchen Werken beginnt dies 
Unternehmen, und bereits liegt der erſte Ban 
gedruckt in allen Buchhandlungen vorrä S. 
und kann bei Unterzeichnung ſogleſch jedem Till. 


Subſerſbenten Übergeben werden, das zweite 
wird binnen 4 Wochen die Preſſe verlaſſen, und 
ſofort alle Monate ein Baͤndchen erſcheinen; 

ze) nur ein claſſiſches Werk folgt jederzeit allein, 
und nach Beendigung defielben wird die Auss 
gabe des folgenden angezeigt; daher verpflichten 
0 die Titl. Subſcribenten immer nur auf die 
Ausgabe eines und deſſelben Werkes. 

Die Verſendung dieſer Werke beſorgt die J. Reit⸗ 
mayr'ſche Buchhandlung in Regensburg. 

Man wird ſchlüͤßlich für die Ausgaben moͤglichſte 
Sorgfalt tragen, um in jeder Hinſicht dem Begriffe 
einer foliden Lektüre zu entſprechen, und bittet ſonach 
um möglichfte Unterſtuͤtzung dieſes Unternehmens. 

Regensburg, im Juny 1829. 

i Die Redaction der deutſchen Lektüre. 

Für Stettin und umgebung nimmt darauf Sub; 
ſeription an F. 3. Morin, Buchhändler. 


Todesfall 

Am nisten diefes, Nachmittags um 6 Uhr, entſchlief 
unfer innigſt geliebter Gatte und Vater, der Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Meiſter Johann Peter Rademacher, 
an einem hitzigen Nervenfieber in einem Alter von 
46 Jahren. Dieſen fuͤr uns ſo ſchmerzlichen Verluſt 
eigen wir unſern auswaͤrtigen Verwandten und 
bent os. mit der Bitte um ſtille Theilnahme erges 

enſt an. Stettin, den zcſten July 1829. 
Verwittwete Auguſte Rademacher geborne 
Boͤttcher nebſt fieben groͤßtentheils unmuͤndi— 

gen Kindern. 
In Bezug auf obige Anzeige benachri tige ich zu⸗ 
leich unſern bisherigen G ea Dat 
ochgeehrten Publico, daß ich ene meines 
verſtorbenen Mannes ungeſtoͤrt mit Huͤlfe meines 
aͤlteſten Sohnes Auguſt Paltzo und einem geſchick, 
ten Gehülfen fortſetzen werde. ch bitte mir das 
meinem Manne bisher geſchenkte Wohlwollen und 
trauen nicht zu entziehen, indem ich eifrigſt bes 
müht fein werde, ſolches durch billige und reelle Bes 
dienung jeder Zeit zu rechtfertigen. Stettin, den 
often July 1829. . 
Die Wittwe des Kupferſchmiede-Meiſter 
Nademacher, Breiteſtraße No. 401. 


Verbindungs- Anzeige 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zei⸗ 
gen wir unſern Verwandten und Freunden hiemit 
ergebenft an. Stettin, den zöften July 1829. 

N + Auguſte Henck. 
Henck, Landbaumeiſter. 


Anzeige für Blumenfreunde. 
Morgen den asſten July wird bei mir der Cacıus 
grandillorus (Königin der Nacht) mit 5 Blumen zus 
gleich blühen. Grünthal, den azſten July 1829. 
A. Dittmar. 


Anzeigen 
„Anleitung zur richtigen Anwendung der bei 
eueramtlicher Behandlung der Poftgüter zu ber 
obachtenden Vorſchriften“ iſt auf dem Ober p ume 
für 10 Sgr. zu haben. 


Mit dem ıften October d. J. erſcheint bei mir: 


er 
Pommerſche Volksfreund, 

eine Wochenſchrift zur Belehrung und Unterhals 
tung fur alle Staͤnde, 

worauf ich vorlaufig aufmerkſam mache. Ausfuͤhr⸗ 

liche Ankͤͤndigungen fo wie ein Probeblatt gebe ich 

jetzt ſchon unentgeldlich aus. 

moritz Böhme, kleine Domſtraße 784. 


Die GußeiſernKochgeſchirr⸗ Niederlage 
bei D. F. C. Schmidt 

erhielt eine Sendung Gleiwitzer emaillirter Kochgs“ 

ſchirre, wobei mehrere neue nuͤtzliche Artikel nd, 

und empfiehlt ſolche zu billigen feſten Preiſen. 


Neueſte Criſtall-Glas-Waaren und engliſche Wein⸗ 
glaͤſer empfiehlt zu moͤglichſt niedrigen Preiſen 
D. F. C. Schmidt. 


Sollte gemand geneigt ſein, während einiger Tage 
in der Woche, in den Vormittagsſtunden, iger ride 
in der Geſchichte und der lateiniſchen Sprache z, 
ertheilen, der erfaͤhrt das Naͤhere in der Zeitung 
Expedition. 


St ck m i e fe: 
werden auf alle möglichen Zeuge und Papier, dußerft 
ſauber und billig ene 198 t Mio Yuswabl 
der neueſten Muſter zur Anſicht bereit. 

Langebruͤckſtraße No. 89 eine Treppe hoch. 


Er. rie ſe, Pelzerſtraße Nr. 802. 
empfiehlt ſein Papierlager, beſtehend in aͤchtem Pari 
fer Gold, Silber- und Atlaspapier, Gold- und Sil“ 
berborten, feinen, gepreßten und Glacépapieren, 
Maroquin⸗, Mafers, tuͤrkiſch Marmor,, Gottinger un 
einfarbigem Glanzpapier, weißem und coul. Zei en, 
papier, feinem Post: und gewoͤhnlichem Schreibpapier; 
fo wie Siegellack, Federpoſen, achte chineſiſche Tuſche, 
N Bleifedern, gedruckte und ungedru te 

iſttenkarten, Devifen für Tonditoren, feine De 
arbeiten, linüürte und unliniirte Foliobuͤcher, S j 
und Zeichenbücher, ganz feine Stammbücher 1c. ic. 
zu moͤglichſt billigen Preiſen. 


Es wird unter guͤnſtigen Bedingungen ein Brenne 
rei⸗Verwalter ri welcher de Kabrifaion des 
Branntweins aus Kartoffeln vollkommen ver eh 
Kann derſelbe eine baare Caution von Eintauſen, 
Thalern stellen, fo wird er eines dauernden Engage, 
ments um ſo ſicherer ſein, und unter beſſern Bed 
gungen angeſtellt werden. Nähere Nachricht di 4 
auf portofreie Briefe, denen übrigens die noͤt ach 

eugniſſe beizufuͤgen ſein werden, der Regierungsrat q 

ethe zu Stettin. Stettin, den ıgten Juli 1839. 


2 fl 2722 fi nom der 
Ein unverheiratheter militairfreier Oeko Wirth⸗ 


bisher auf einem Königl. DomainensAmte d 

ſchaft führte, und . noch fernerhin fuͤhren un 
wünſcht Umftände wegen zu Michaeli d. Z. ver 
weder als Inſpektor oder als Adminiſtrator zu 


| 


| 


| 


andern. Da derſelbe ſowohl wiſſenſchaftlich als in 


errſchaften, die hierauf gefaͤlligſt reflectiren, Ihre 


ve > Wirthſchaft ausgebildet iſt, fo bittet er die reſp. 
A 


+ 


dreſſe in der Zeitungs⸗Expedition zu Stettin unter 
X. X. abzugeben. 8 


a n eee ee 
e 
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Fern von dem hoͤchſt eigennuͤtzigen Gedan⸗ 
ken, den geehrten Kunden unferer ſeit ıs Jah⸗ 
ten eriftirenden Manufactur-Waaren-Handlung 
die Preiſe der Waaren nach einer gewiſſen 
Maxime fo feſt zu ftellen, daß dieſelben Waa⸗ 
ten an andere, die etwa 14 Tage ſpaͤter den 
Laden zu betreten noͤthig haben, zwar wieder % 
zu feſten Preiſen, doch aber auf Koſten der 
frühern Käufer bedeutend billiger als früher, 
fortgegeben werden koͤnnen, verſichern wir, 

um Irrthümern vorzubeugen, 
daß wir, unfere alte Maxime treu beibehal— 
tend, keine aus Frankreich, England oder & 
talien zu uns heruͤber gekommenen Auss 
chuß⸗Waaren auf der letzten Meſſe ange 
auft, und mithin auch keine ſolche von an⸗ 
dern bereits hingeworfenen fremden Lock⸗ * 
ſpeiſen als eine auffallend billige Koſt zu # 
offeriren haben. Se 
Da wir indeß unfere ganze Aufmerkſamkeit T 
Nur dem — gewidmet und durch * 
ülfe eigener Erfahrung und Sachkenntniß # 
ußerſt geſchmackvolle, reelle, nur Fr *. 
neuefte Mode⸗Gegenſtaͤnde, # 
ins und ausländiſche Fabrikate, auf der letzten & 
Frankfurther Meſſe ſehr preiswuͤrdig eingekauft & 
haben, fo koͤnnte es uns bei einem geneigten * 
recht zahlreichen Zuſpruch, um den wir ein hier 
ſiges und auswaͤrtiges hochachtbares Publikum . 
anz ergebenſt bitten, an keiner Gelegenheit * 
ehlen zu beweiſen, was eine alte 3 zu fe 
keien vermag. Gebr. Wald in Stettin. & 
ITT 41141222˙* 


dener ſehr vortheilhaften Bedingungen, wird auf 

Ihn ande ein Schreiber geſucht, der eine vorzuͤglich 

mit; 

bein Airpflichrig ift; und bereits im Juſtizfach gear; 
et hat. Nähere Auskunft daruͤber wird der Herr 


rc 


***. 


Aralor Holder⸗Egger in Alt» Damm: auf perfönliche: 


len „gen, oder durch portofreie Briefe, zu erthei⸗ 
ie Guͤte haben. 


alen verheiratheter tuͤchtiger Böttcher; der nicht: 
N Boͤttcherarbeit, ſondern auch andere Arbeit mit: 


dugreife ö 

n muß, findet eine baldige Anſtellung. Rd 

dere Nachricht Oberwiek No. 25. 

Der unter 
ine, Holz ꝛc., miſcht und bei mir zum Kauf bringt, 
für. die etwa ſchon gewogenen Knochen kein 

und hat außerdem noch Strafe zu erwarten. 

Cart Hirſch, auf dem Jungfernberge. 


nf: g. e 


i e n nuch. 
ein. gelernter und praktiſcher Defonom von geſetz⸗ 


kan dabren, voͤllig geſund, in allen Zweigen der 
ndwirthſchaft — mit den eden Zengniſſen 


e Hand, aber auch richtig ſchreibt, nicht mehr 


Knochen fremdartige Theile, als Eiſen, 


5 a 
verſehen, die Brennerei nach dem Dornſchen Syſtem' 
ründlich erlernt, bereits mehrere Brennereien unter 
einer Leitung gehabt, Kenntniſſe im Diſtilliren und 

rauen beſitzt, und mit der Fabrikation des Syrops 
aus Ertoffeln hinlänglich bekannt, ſucht zu Michaeli 
eine Anſtellung als Wirihſchafts⸗Inſpector oder Admi⸗ 
niſtrator. Das Nähere in portofreien Briefen bei 
dem Kaufmann Herrn Friedrich Nebenhaͤuſer 


in Stettin. 
Steckbrief. 
Der nachſtehend ſignaliſirte Musketier Friedrich 
Berthin vom aten Inf Regiment, hat ſich am ıften 
„M. aus der hieſigen Kaſerne entfernt und iſt 
nicht zuruͤckgekommen. Alle Militair? und Civil⸗ 
ehoͤrden werden aufgefordert, auf den ꝛc. Berthin 


zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle an das ger - 


dachte Regiment abzuliefern. Stettin, den 18. July 
1829, Könige. Regierung, Abth. des Innern. 

(Sipeälement) Musketier Friedrich Berthin, ger 
bürtig aus Stettin in Pommern, 23 Jahr alt. Größe, 
$ Zoll. Sprache, deutſch. Stirn, ſchmal. Augen- 
braunen, blond. Augen, blau. Naſe, ſpitzig, 
Haare, blond. Kinn, ſpitz. Geſicht, hager. Ge⸗ 
ſichtsfarbe, geſund. Statur, ſchwach. Religion, 
evangeliſch. Profeſſion, Schneider. 

(Bekleidung.) Einen runden ſeidnen Hut, einen 
braunen Givilslleberrod, eine weiße Weſte, ein Paar 
weiße Pantalons, ein Paar Halbſtiefeln. 


3olzverk a u f. 
In der Königl. Muͤtzelburger Forſt ſollen außer 
einer bedeutenden Quanutaͤt von kiefern Bauhoͤlzern 


85 Klftr. eichen zfuͤßig Kloben⸗Brennholz, 


245 buͤchen zfuͤßig⸗ . 

239 „  Biefern:afüßig,  # . 

2425 . * 23 sig a und 
8% dergleichen Knuͤppelholz, 


oͤffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt 
Freitags den raten Auguſt c. im Forſthauſe zu 
Muͤtzelburg, Vormittags 10. — 12 Uhr, angeſetzt 
worden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Muͤtzelburg, den zoften July 1329. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Looſe. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Beften neuen holl. Suͤßm.-Kaͤſe in Broden, und 
a Pfd. 5 Sgr., Eid. Kae und grünen Schweizer⸗ 
Kae, großes holl. Packpapier zum Schiffsbehuf, ruſſ. 
Manna-Gruͤtze, Capern und Prov. Oel, in Glaͤſern, 
achten Rigaer Balſam, ächten Caravanen-, f. Hays 
fan» und Hayſanſchin⸗Thee bei EEE 

feel. G. Kruſe Witwe 

Alle gangbaren Sorten Rauch- und Schnupftabacke 
aus den beſten Fabriken, fo wie Portorico in. Bldts 
tern und geſchnilten ſchoͤnſter Qualité, verkauft billig 

C., A. Cottel, kleine Domſtraße. 

Schottiſcher, Berger Fett, und Kuͤſten⸗Hering bei 

G. F. Grotjohann. 


Reinen, direkte von 2 
aff 
C. 


erhaltenen N 
ee, Mindner und franz. 


Berger Feitheringe, ord. 
9 8 b ger or W. Rhau & Comp. 


Syrop bei: 


Neue Gardeser Citronen in Kisten und ausge- 
zählt, 1 Gartenpomeranzen, feinstes Proven - 
cer-Oel, das Glas von 3. Pfd. 10 Sgr., Knackman- 
deln, pr. Pfd. 10 Sgr., braunen Perl-Sago und 
holl, Käse in Broden be 

NT Wolff, 


ee 

7 okomide rep ee Dramen und & 
andere 
% ſchöne Daunen find ſehr preiswärdig zu haben, Sr 
2 bei Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. * 
KKK 


Den ersten neuen holländischen Hering erhielt 
August Otto. 


Sehr ſchoͤne ſchmackhafte Maybutter erlaſſe in Ge; 
binden von circa 12 4 60 Pfund neito und einzeln 
das Pfund zu 4 und 5 Sgr., imgl. ganz feine Tiſch⸗ 
butter a 6 Sgr. Steltin den 20. July 1829. 

. W. Liegultz, No. 206 Laſtadie. 


Guter alter, 32 Pfd. ſchwerer Hafer iſt in beliebi⸗ 
gen Quantitaͤten zu kaufen, bey 
J. Friedr. Boy, Heumarkt No. 135. 


feine, geriſſene neue Betifedern und & 


Zu verauctioniren in Stettin.“ 


Die aus vorigem Jahre übrig gebliebenen 7654 Stud 
Intelligenz⸗Blaͤtter, 2 Centner 24 Pfd. ſchwer, follen 
am naͤchſten Dienſtage, als den asſten d. M., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Lokale des Ober-Poſt-Amts, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, meiftbierend 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen wers 
den. Stettin den aoften July 1829. k 

Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. Balche. 


Dienſtag den zsſten July c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen, wegen Ortsveraͤnderung, in der Huͤnerbeiner— 
ſtraße No. 1086, die nachbenannten ſehr gut erhal 
tenen e verſteigert werden: 

Kupferſtiche, Porcelain, Glas, Zinn, Meffing, 
Kupfer, Eiſen, verſchiedene gute birkene Moͤ⸗ 
bel, wobei namentlich: 1 Kleiderſecretair, Spies 
el, Komoden, 1 Naͤhtiſch, mehrere andere Ti⸗ 
che, 1 Dutzend Rohrſtähle, Bettſtellen, Buͤcher 
vermiſchten sun ingleichen viel und gutes 

Haus- und Kuͤchengeraͤth aller Art. 

3 Reis ler. 


reitag den zten Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, 
follen Heumarkt Nr. 866: 5 
Glas, Meubel, wobei namentlich: r Flügel, 
mehrere große Spinde, Tiſche, 1 Komode, Bett 
ſtellen. Ferner Betten, mehrere Stücken und 
Neften Tuch, 1 Bratſche, 1 gute Zeugrolle, 
Blöcher vermiſchten Inhalts; ingleichen Mauss 
„und Küchengerdih 1c. f 
ͥͤffentlich verſteigert werden. Reis ler. 


Ein 15 Un eh. 

in in der Unterſtadt gelegenes, im beſten Zus 
ſtande befindliches Wohnhaus Re eee u 
verkaufen, und erfährt. man dieſerhalb das Nähere 
Breiteſtraße No. 389 unten rechts. 


Ich bin willens, mein in der Moͤnchenſtraße unter 


NO. 459 belegenes Haus, in welchem die Glaſerpro. 

feifion ſeit einer Reihe von Jahren betrieben iſt, un 

auch von mir noch fortgeſetzt wird, aus freyer Han 

zu verkaufen. Wittwe Ulber. 

ccc 

r ——ñññññ?—⅛?ł . 
Zu vermiethen in Stettin. 


Die Belle⸗Etage des in der Bollenſtraße No. 786 
belegenen, Hauſes, beſtehend in 4 Zimmern, we 
mern, Rüde und Zubehör, iſt vom iſten Octo — 
d. J. ab anderweitig u vermierhen und iſt da 


Naͤhere darüber Breiteſtraße No. 361 zu erfragen 
In der Breitenſtraße No. 391 ſind drei Boͤden ſo⸗ 


gleich zu vermiethen. 8 
In einem der neu erbaueten Haͤuſer am Vollwert 
No. 1092 iſt eine freundliche Stube mit Meubell 


eine Treppe hoch, zum ıften Auguſt zu vermiethen 

Eine Wohnung von zwei freundlichen Zimmer, 
nebſt Zubehör, in der Dberftadt, ift zum iſten DEN, 
ber c. an eine kinderloſe Familie oder an einze in 
Herrn zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man " 


der Zeitungs⸗Expedition. — 

Eine Hinterwohnung nebſt Pferdeſtall und Wagen“ 
remiſe iſt zu vermiethen Nr. 196 am Kohlmarkt 
Die dritte Etage, Frauenſtraße Nr. 99, 
rften October an ruhige Miether zu vermle Ecke 
Das Nähere Nagel- und Loͤcknitzer Straßen 
Nr. 1031 bei * e 

0 ’ nd in der dritten Eta 

ae 6 ar 83 Kuͤche und Zubehöhr 
und zugleich in der vierten Etage eine Stube, Kam! 
mer, Küche und Zubehoͤr, nebſt gemeinſchaftlichem 
Trockenboden, zum ıjten October c. zu vermiethen, 
koͤnnen auch noch fruͤher bezogen werden. 

Auf der Faſtadie, am Zimmerplaß Tub No. 5 
find zwei Stuben, Alkoven, Kuͤche, Speiſekamme 
und Holzſtall zu vermiethen. - 


Bekanntmachungen. 
Hydraulisch. Kalk und Puzzolan ist wieder vor- 
räthig in der Niederlage bei 
Friedrich Nebenhäuser, 
Beſten Ruͤdersdorffer Steinkalk W billig 
ſten Preiſe C. W. Strehlow in Gollnow: 8 
In Dahlow bei Stargard jtehen go Stück Set 


hammel zum Verkauf. — 

Altes Schmiede⸗Abgang⸗Eiſen, in großen und un 
nen Parthieen, kauft und bezahlt gut, etwanige! 
fragen erbittet poſfrei, der Kaufmann 


J. G. 3. Budaeus in Regenwalde⸗ n 
Alle Sorten neuer Meubel, mit Inbegriff 35. 
Spiegeln und gut gepolſterten Geniale MD, erſtraße 
duftries und Meubeb Magazin, große Wellg arge vor, 
Nr, 586, wie auch jede Gattung fertiger Sarg Bitte 
rdthig, und billig zu haben, welches ich mit N 
um guͤtigen Bufp 


ruch ergeben eh eſius | 
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